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Kon komme eine Lettfeige, die fünfe grad seyn lê
sich wenig mit leinen Berufsoflichten abgiebt, und

über einem Gespräch vom Türkenkrieg oder der n>w'
lichen Zerrüttung in Frankreich sein Hauswesen U»d

seine eignen schulden vergißt. In diesem Verstann
giebt es mehr gute Männer, als böse Weiber.
Versteht man unter einem bösen Weibe eine Frau ^
die ihren Hausgeschäften fleißig nachgeht, den Dienn'
bothen scharf auf die Finger schaut, in der Küche
im Keller selbst Ordnung macht, und dem Manne c>'

nen sanften Verweiß aufs Maul giebt wenn sie ih»

bey der Köchin oder einem andern hochbustchten GeschO

pse antritt, wo er auf Umtosten der HaushalcunS
freundlich thun will. In dieser Bedeutung dann giebt ^
mehr böse Weiber, als gute Männer Sehen sie, so

ihre verwikelre Frage ziemlich aufgelößt. Wollen Ss?
selbe dem Publikum bekannt machen so wirds nM
freuen, denn sie sind auch einer von den guten Mäs"
nern, die dum genug sind, eine halbe Stadt zu beleid«'

gen, um einen witzigen Gedanken auszukramen. ^

Auflösung des letzten Räthsels. Esel.
Neues Räthsel.

Wer mich nicht hat, der nennet mich,
Wer auf mich pocht, den fliehe ich.
Man nennt mich Licht der Weltweißheit;
Und ist doch stets mit mir im Streit.
Verbreit ich einmal meinen Glanz,
So hat der Theolog Vakanz,
Und aller Wucher mit Prozessen

fressenden Muthwillen deines Geschlechts Gränzen zu

Ihre Dienerin Helena Willmer.
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